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Acmtliche ^erlautbarnngm.
Z I ! 2 2 . (2) N r . 9 t t !5 l l7ä5-

K u n d m a c h u n g .
Auf der k. k. Staütsherrschaft Etahren-

bcrg im Hausruckkrelfe sind nachstehend ^»cnss-
Poslen defil'.ttlv zu besetzen, a ls: 2) Dle Pfte»
gerßstelle m>t einem Gehalte jährl'cher 1000 N.
l',cbst Frciwohnung und Val ten^enuß, gegcn
Erlag einer Eautlon von l5oo fi. E. M . W . W . ;
I>) dl,.' controlllrende ^lcluarsticlle mtt emem
Gchalle jährlicher 5c>0 st. nebst Frcnvobnung,
gegen Erlag emer Caution von 5oo ft.; e) die
^vl«lle des ersten Amtsschrelbers mit elner Be-
soldung jährlicher 35o st., endlich ci) der Ge,
rlchisdlencr^post.n mit 25a ss. Gehalt und 200 si.
s . M . W , W . zur Erhal lung zweier Gehülfen.
— Die Bewerber um dle ersten;wel Dlensipul
ften hat>en chre mit den Bcfählgungftdccl-enn
zuc Aubübung des Cll>«l » ut'd des ör lmmal-
Nlchlcramts, dann des Rtchteramtcs »n schwe-
ren Polljel-Uedirtretungen und der polmsch^n
A u ^ f ü h r u n ^ , endlich mlt den Heuglnsscn Über
ihre gründlichen Kennrnisse ,m Rcchnungs«
Ul̂ V Cafse^escdafte und der Möglndkelt der ge,
fordcrtcn Eaulioneleistung, Jet-.? für dle ersse
Amcsschrelbersstelle mn den ^eugrnssrll über
Kennlznsse lm Concepts» und'Ncchnungef«che,
die Bewerber um dle Gcrzchtftdleneresiclie end«
l>H mlt dem Zeuglnsse übcr lhre fefte kö'vc^li-
cko Oewndhit t und chre v^tt'Undlqe Oua l ' f i ,
canon füc diesen beschweil'chcn Dunst beleg
ten Gesuche »m Wege chrer unmntcldar ^vor^
gesetzten Gehö'den an dlese Eamlral 'Aefäükn.
V - rwa l tunq bis längstensZo. September l. I .
zu üdirrclchen. — V o n der k. k. ob der ens'?
schrn Camera! Gefallen,Verwaltung, l inz am
7. August 16)4.

Z . ü 2 ^ " (2) N r . 7521^253. V .
N r . 12921.

K u n d m a c h u n g .
Von Seitc der k. k. CameralBczirks-Ver-

n>altul,g in Görz wird hiermit zur öffentlichen
Kclmtlnß gebracht, daß die Pachtverlleige-
rungsuersuche, welche vevmög der Kundma-
chung der k. k. Camera!-Gefällm-Vevwal-
w n g , u«.Io. 3a;bach am 22. IuN zhZ^, Z.

122«2^W. , hinsichtlich der Mcmthcinhebung,
für o^s Verwaltunssjahr i835 angestellt wur-
dcn, bei mchrcrcn Stationen des Gövzcr Ca<
meral - Bezirkes ohne Erfolg blieben, daher
dleßfülls cin zweiler Versteigerungsversuch ge«
macht werden w i r d , und zwar: — 1.) füe
die Weg- und Brückcnmauthsistion Prawald
mit dem Ausrufepreise von i l 3 6 l fi. , am
19, September d. I . ; « - 2.) für die Wcg-
mauthsiation Adelsberg mlt dem Ausrufsprei-
se von 43oo ft., am 20. September d. I . ,
beide bei der k. k. Bczirksrbrigkcit in Adclsberg;
— 3.) für die WegmauthstaNon Senosctsch
mit dem Ausrufspreise von 5746 fi., am i 3 .
September d. I . , bei der lödl. Bezirksobrig-
keit Senusctsch, und endlich; — 4.) für die
Wegmauthsiation Sagurie »nit dcm Ausrufs«
pn'ift von /,3c> si. / am 22. September d. I >
bci dem dortlgcn Oltsnchter. — Hinsichtlich
der Offerten und der Vadien bleiben die Be»
stimwungen der obigen Kundmachung oufrecht.
— Eörz dcn 29. August !63/^.

Z. I I 2 I . (2) N r . »256c».
J a g d - und F ischere i « V e r p a c h t u n g .

Zu Folge Bewllligling der löblichen k. k.
Eameral'Bezlrks<Vcrwaltung in kaibach, ^6a.
23. August i 634 , Z. !256o, werden am
29. September l. I . , Vormittags 8 Uh r ,
in der Amtskanzlei dcr k. k. Cnmeral-Herr-
schaft kack. die sämmtlichen dahin gehörigen
Jagd-Gerechtsamen auf 6 Jahre, und zwar:
seit 1. Jul i i335 bis Ende Juni 1 8 4 , , und
am 27. September l. I . , Vormittags 6 Uhr,
die sämmtlichen ssischerei-Gerechlsamen ebenfalls
auf 6 Jahre, und zwar: seit 1. Iamicr 2 9 I I ,
biii Ende December iß/^o abtheilungsweise,
mittelst öffentlicher Vc>stcig?nmg vc'rpachtcr
werden, wozu Pachtliebhaber hiemtt eingela-
den sind. — K. K. Verwaltungsamt Lack am
23. August 1834.

Z. I l t )0 . (2) N r . 8z^Q.
E 0 n c u r ^.

Zur Bcfeyi^g zweier bci der k. f. i l lvn-
sch?s! Provm^ill^Glaalkbuchhallunq in îalbach
erled,qr«r bee>l?l?en ulientgeltlichtn Proctican»
ten.Plätze. — Be» dlcser Ptcmrz ia l 'S laats-
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buchhaltllng sind zwei beeidete unentgeltliche
Practicanten-Platze in Erledigung gekommen,
zu deren W ederbesetz^nz ln Folge hohen k. k.
General^Rechnungs. Olrectorlal-D^creteS vom
6. d. M . , Zahl ^523, hlemtt dec Concur» bis
9. October 0. I . ausgeschieden wnd. — Die-
jenigen, welche emen dieser Possen zu erhalten
wünschen, haben ihre eigenhändig geschriebe-
nen, gehörig mstruirren, an das hohe k. l .
Oeneral-Rechnungs-Directorium stylisirten Ge-
suche um so gewisser »nner oec gescytcn Fr,st
be» der Htaatsbuchhaltungs-Amts.-Vorstehung
einzureichen, als auf die nach diesem Praclusiv»
Termin einlangenden Gesuche keme Rücksicht
genommen werden würd?. — D«e somoelen-
ten haben sich legal auszuweisen: g) über das
Lebensalter; 1») über dle m«t gutem Forlgan»
ge zurückgelegten phllosooh.sch^n Gtudlen; Q)
Über eine guce Moral i tät ; (!) über den ledigen
S t a n d ; 6) über emen gesunden Körper; 5)
Über den Besitz der landesüdlichen Gvrache; 1;)
Über dle sowohl ununterbrochene als entsprc«
chende Beschäftigung seit dem Austritte aus
den Studien, oder einem sellher anderwärts
geleisteten Dienste, und Ii) über die Subsi-
fttn; wahrend der Praxi«. — Uebr'gens w»rd
erinnert, daß die Competenten sich einer prü«
fung aus der Arithmetik »n ganzen und gebro»
chenen Zahlen, besonders aus den Proportions-
Rechnungen, aus den allenfalls angegebenen
fremden Sprachen, und aus dem schriftlichen
Aufsaye zu unterziehen und überd'eß auszu-
weisen haben werden, daß sie m»t keinem Be-
amten der Staatsbuchhaltung in naher Vcr«
«wandtschaft oder Echwagerschaft stchen. —
Laibach am 27. August i9Z^.

Z. i lo3. (5)

l i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Am ,5 . September l. I . wird zu Folge
hoher Gubernial'Verordnung vom 17. August
l. I . , Z. 13474, für die Herstellen,, mehre-
rer Wasserb'auwerke am Savcftrome unterhalb
Gurkfeld, eine öffentliche ^lcltatlon im Rath-
Hause der letztgenannten Btadt abgehalten
werden. — Diese Llcitation nmd präcis um
^1 Uhr Vormittags beginnen, bis zu welchem
Tage die Bedlngnisse im Rathhause zu Gurk-
fe ld, und m der k. t. jteyerm. Provinzial»
BHudirections-Kan;lei in den übliche,: Amts-
ltunden emgesehen werden können. — Dle Ar-
beiten bestehen in Faschinen-Werfen, Erdscar«

flrunzen, Versenkung massiver Senkfaschlnen,

und in Räumung der Baumssöcke, oder alter
Bauwerke aus dem Nette des Savestromes,
und sind auf i54i<5 st. C. M . veranschlagt
Bis zur bezeichneten Stunde am i5 . Bepttm«
her l. I . Hai jeder Pachtlustlge dle Caution
von i5oo st. E. M . und am Schlüsse der Lici-
tatlon der Ersteher den Stampelbetrag nach
dem kic,tations^Nesultate für den Contract dec
übernommenen Arbeiten der ilcitations-Com-
mission zu übergeben. — Fallt das Licitations-
Resultat günstig für das hohe Aerar aus, so
erfolgt die Ratification sogleich, und der Er«
fieher ist verpflichtet, nach Verlauf von 8 Ta-
gen jene Arbeiten zu beginnen, welche ihm von
dem Beamten der s. k. steyermärkischen Pro-
vlnzlal'Baudlrectlon gleich nach der Llcitailon
an Ort und Stelle werden bekannt gemacht
werden. — Schließlich wird erinnerr, daß von
dem Trsteher insbesondere die Aufstellung eines
wohl unterrichteten Faschinenlegers gefordert
wird, daher denn auch jeder Unternehmungs-
lustige noch vor der Licitation mcht allein den
Namen des Faschmenlegcrs anzugeben hat,
den er bei dtcsem Baue anzustellen gedenkt,
sondern es ist auch durch amtlich aulhorisirle
Zeugnisse nachzuweisen.- daß dieser Mann roirk«
llch schon tneses Geschäft nnt Zufrledenhett
ausgeübt hat. — Derjenige, der diese Nach?
we,sung vor der LlMation mcht vorzulegen im
Stande lst, wird von der Versteigerung auks
geschlossen. Mündliche Berufungen allein, wer-
den nicht beachtet, so wie auch nachträgliche
Anbote nicht angenommen werden. — Von
der k. k. Provinzlal-Baudirectlon. Gräy den
25. August 1624.

H. i t 0 2 . (3) N r . , 4 5 5 i M 3 u 3 .
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. vereinten 'Hprisch «küssen-.
landischen Cameral-Gefäuen-Vcrwaltung wird
hiermit zur öffentliche» Kenntniß gebracht, daß
zur Verfrachtunss des im VerwaltunZejahre
1955, d. i. nom 1. November , 33^ bis letzten
October l 6 ) 5 zu Zara ,n Dalmatlen, erfore
derlichen Habackmaterials von beilausig Em»
tallsend neunhundert Zentner (nach Umstan»
den auv mehr oder weniger) von Lalbach über
Triest oder Fiumz nach Hara eine Eoncurrenz
mittelst schriftlicher versiegelter Offerte, welche,
wenn von ihnen ein Gebrauch gemacht werden
soll/ genau nach dem unten stehendcn Formu«
lare verfaßt seyn müssen, eröffnet, und aitl
dem Mlndestfordernden der Contract abgeschlos-
sn, werden w,rd. — D»e Verfrachtung d!eseS
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Tabackmatcrial-Quantums hat in drci Abthc,5
langen ln der A r t zu geschehen, daß die Hälfte
des ganzen Q u a n t u m s , wo möglich bis Ende
September i g I ^ , und von dem Reste die er-
ste Halste blb ^ , 'd t M ä r z , und tue zweite bis
Ende M a , lÜ55 zu Lalback in Ver ladung ge-
geben werden wi rd . — Alle Jene, welche dlcse
Mater ia l -Ver f rachtung zu übernehmen wün-
schen und da^, geeignet sind, werden daher
eingeladen, b«e 10. Grptcmber zgZH M-t tags
um l 2 Uhr chrs versiegelten Of fe r le , worm
der Frachtpreis für ben Sporco.Zeniner von
^albach nach Zara deulllch und bestimmt in
Buchftabcn ausgedrückt scpn muß, und ^ o r i n
keine wle »mmer gearccte Nebenbedmgung ent-
halten sepn dar f , im Vors tands-Bureau der
t . k. lssyr . 'küs ien^Eamcral -Gefa l len-Verwal '
tung amPlatze, N r . 262> im zwelten Stocke,
nebst der ?ldreste der Behörde, an welche dos
Offert e insendet w i r d , und Bezeichnung des
belllegend n Geldes oder der Oblissationen nnt
der Aufschr i f t : „OsscN für d,e Verfrachtung
des TabaclmaterlalS uon ^ialbach nach Zara im
Verwaltungsjahre : 3 3 5 ' einzureichen/an wel-
chem Tage die eingelangten Offerte commis«
fionell geöffnet, und sohm nach vorheriger Be»
r,ch'tigung der Cautlon der Contract mit dem
Nessbleter abgeschlossen werden wird. — Als
Vad ium sind iQ <^o von dem angebothenen
Frachtpreise deS gnnzen zu verfrachtenden M a -
ter la l -Quantums entweder bar oder in öffent«
l,chen «Gtaatspapieren nach dem Werthe deS
lcyten bekannten börsemaßigen Courses, entwe-
der bel der k. k. Eameral-Glfällscasse m l a i ,
dach, odcr bei dem k. k. Hauptzollamte in
Trieft zu erlegen, und der Casse-Empfangsschein
h,erüber dem Offerle beizuschließen. — D,e
Contractsbedingmffe können del der Reglstra,
turs<D,rectl0n der k. k. lllyr. küstenländ'schen
Eameral-Gefällen-Verwaltung im obcrwahn«
ten Hause, und bei der k. k. «Zameral-Bezirks-
Verwaltung in Trieft zu den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden. — Laibach
am 26. August i 8 I ^ .

F o r m u l a r e
e i n e s s c h r i f t l i c h e n O f f e r t e s .
Ich Cndesgefertigter erkläre m bester Form

Rechtens, die Verfrachtung des ,m Verwa l -
runqsjchre l 6 Z 5 , d. «. vom l . November i 8 5 ä
b's lttztcn October ,835 ;u Zara in Da lma-
l len erforderlichen Tabackmatenals von be;!^<i,
siz Umtaufend neunhundert Zen tnern , nach
Umstanden auch mehr oder weniger, von Lal-
dach nach Zara um den Frach'lohn von (Gelo-

betrag in Buchstaben) übernehmen zu wollen,
wöbe» <ch d»e Versicherung beifüge, daß ich die
in der Ankündigung und in den Llcitatlonebe-
d'ngnissen enthaltenen Bestimmungen genau
befolgen wolle.

A ls Vad ium lege ich im Anschlüsse den
Casse - Empfangsschein über den Betrag von

. . . . fi. . . kr. bei.
am . . . i 3 3 H .

Unterschrift.

Vermischte >7erlaulbarungen.
Z. Ivttü. (2) lK. 3 i l . >?6o.

G d i c t.
Das gefertigte Bezilssqcricht, als Pelfonal- >

Instanz, mache anourcd allgemein dela»nt : Gs
habe über Ansuchen des Franz Schock durch heun
1)!. Burgcr. clo pra^5enl2to l2. Augustl ",.< gegen
Nilol^uß Urbania von S u i n e , als Glsteher tcr
t^eor^ Uldani^'zchen, der herlfchasl Freudenthül,
sub Urv. Nr. 3iÜ dienstbaren, zu Suine gelege«
nen, gerichtlich auf ,992 ft. ,0 ss. sammt A n -
und Zugehöl gtschähten Hubre^Iität, wegen nicht
zugehaltener L.citaticnsdetingnisse, in Folge §.353
a. G. O . , in die nluelliche executive Feildietung
der, von demselben elstanden«n Hubrealität sammt
An? und Zugehör gewiNiget, und zur Vornahme
delfelblN auf dessen Gefahr und Untosten, nur ei-
ne einzige Tagsahung, und zwar: auf den 2H.
Eeplemder l. I . , Nackmillaas um 5 Uhr, in I^o-
cn der Reclitcit m i ldem Beisätze bcstlmmt, daß
benannte hubieal'tat bei dieser Tagsayung auch
unter odigem Lchähungsrverthe hintangegeben rrec«
den lvi ld.

hiezu werden die Kauflustigen mi t dem Bei«
sa^e «ilisseladen, daß sie die diesifälligen Licitations«
detinftnisse sowohl, olS auch den Grundducl'Scxtract
zu d»n stcwöbnllchen Amtsstundcn in hiesigei Ge»
richt^scinzlsi einschen tonne»'.

Bezillsgericht Gqg ob Podpetsch am 12. Au-
gust iÜ3H.

^- »095. (5) N r . ,665.
G d i c t.

Von deFi k. t. Bezilts^ericlte der Umgebun«
gen Vaidacbö wird dem unbekannt wo befindlichen
Mathias Steppiy und seinen ebenfalls undelann-
ten Erben hiermit erinnert: (3g habe wider diesel»
ben hielamts AndreaS Well lsch von Wailsch, oie
Klage auf .^uetlennung der, dem löbl. Stadtma»
ß'ssrate Laiback, »ud Rect. Nr. 655 clensibaren
Wicse na Dlati mit dem Umfchreibungöbcfugnisse
eingebracht, und um richtelliche hülfe gcbetin, n?or»
über die Velhandlungs - Tagfahung auf oen 26.
November »834, Vormittags 9 Uhr, hier angc»
ordnet »roldtn ist. Das Gcrichl,, oem der Aufent»
halt der Geklagten unbc^>-nt ist, und da dieselben
r'eNeicht aus den t . t. GlUanden abwesend sind,
hat zu deren Venreiurg und ouf ihre Ge»
fahr und Unkosten den H n l n ii>-. 2lnton Lindner,
h c f ' und Gslichtsadvoca/.cn in Laibach zum lZura«
tor besteNt. mit welchem diese Rechtssache gerichtS«
ötdnungZmäßig auSgesühll und enlschllden w t l -
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den wird- Mathias Stepplh und seine aNfälligen
unbekannten Orben aber werden dessen durch ge-
genwärtiges Ooict zu dem <Znde erlnnert, damit
sie allenfallS zu renter Zeit fclvst erscheinen, oder
inzwischen dem desteNten Vertreter ihre Rechlsbe«
helfe an die Hand geben, oder sich selbst einen an»
Lern Sachwalter bestellen und diesem Gerichte
namhaft machen, und überhaupt im qcricbtsord«
NUNftsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
wie jl'e es zu ihrer Vertheidigung ciensam cracklen,
indem sie sich sonst 5ie auS ihsfr Veräbfäu,nung
etwa entstehen den nachthcillgen Folgen nur selbst
beizumessen haben werten.

K. K. Bezirlsgericht Umgebung Laibachs am
26. August iäZ4.

Z. »092. (3) Nr . 954.
E d i c t .

Von der s. l . Bezirls-Obcigseit wird anmit
bekannt gegeben: Es sn übei Anwcken i>es Herrn
Ignaz Zweck, pens. s. l . Hchia^cnschreiderS, m
den rcrsteigerungsweiscn Hertauf seineS in I o i i a ,
bud Cons. Nr. 75 liegenden, ter f. f. Berg><2ame'
ral«Herrlchaft I d r i a , 5ud ouc^m Uld. Nr. zin5da«
len Hauses sammt HausgalicnS < im Schähungs«
lverthe pr. 2oQo ft. auS freier Hano gewiNiget.
Und hiezu der »8. September l. I in dieser Amt?«
tanzlei, früh 9 Uhr bestimmt wol ten; w0j,u aNc
Kauflustigen mit dem Bemcckcn eingeladen wer-
den, daß die Licitallont^ccingun^cn in der d»cc'
ortigen Amtstanzlel zu oen ^wöhnNcdcn Ämls.
stunden tägliit) eingesehen ire.-cen tölinen.

K. K. Vezllsg.Orrigteit I d l i a am «5. Au<
guft 2 534.

H. logg. (3) Nr. 619.
G d i c t.

Bom Bezirtsgenchte Tressen wild hiemit
allgemein bekannt gemacht: Og sci zum Abdand.
lungSbeschlusft des seit dem Ic>drc ,629 hangenden
Mar ia K.istelz'schen Verlasses von D.'oernlß, die
H^gl^yun^ auf den 27. September l. I . , Vor«
ml l tagsgUhr , in dieser Geltchlötanzle»anberaumt
worden.

Welches zu dem Ende zur allgemeinen Kennt»
niß aedraäit w i ro , oaß aN< Jene, welche auf die»
sen Verlaß aus was immer für elnem Reä tögrun»
de Ünsplüche zu machin vermeinen, oder abec
zu selben schulden, zu der obbestimmtcn Tagsaz-
zung um so gewisser zu tls^cinen haden, alö wi^
dr'genö ste sicb e,e Folgen t>es §. LlH a. B . G.
lelbst zuzufchre'^en daden werde,-. ^

Bezirksgericht Treffen am 26. August l334.

^ . !0l)6. (2) Zx. Nr . 82».
G d i c l.

Von tem Aezirfsaenchte der Herrschaft Nas-
senfuh wild tund qemaHt'. Eü sei auf Ansuchen
des ^errn Iodann Kicmen , Veiwalters 0>s 3o«
bann Deterlin'l'chen Oanlvktlnö^cns, in dis össe^t-
,̂ä,c Vecttliqecun^ der, ccms lden «öhorzgen, oem

G.^t> Äadelsteln dienstllüven d.'.ldst, Hübe, ,n Ooel -
5ui<'K, i«T ^chäzunHvwiUlze >̂l° 60 ß>.. und icK

der Herrschast Klin<;snfels desgrechllichen Wcin.-
gartens in Tellschderg, im Schanmigslrelld? r r .
10a st. , m»l Bescheide vom 23. A u ^ s t , 654 ,
Nr. 6 2 , , acwiNi^et. und hiezu die Tagsayungen
auf den lo . September, 10. October uno »».Äic«
vember i634 , jedesmal früh um 9 Uhr, m i l dcm
Beisahe bestimmt worden, daß, falls diele Rea-
litäten weder bei der ersten noch zweiten Tagsaz»
zung um ken Hchäyungswerlh otcr darüber an
?)lann ss?bracht wcrcen, selbe bei der drillen Feil«
bietung auch untec demselben hiniangegeben n'üc'
den.

'I^elcheZ sämmtlichen Kau^ustigen mit dtm
Beisätze fund gemacht w i rd , daß die Llcilations-
bedinqnisse in der eießzerichtlichen Amtötanzlti
zur Oiisicht bereit lieaen.

^ urfsgericht Nassenfuß am 2Z. August »634.

Z. ' "37 . (3) ^ Nr . 787
G d i c W

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Nas-
senfnh. als Neal'nstanz, roird öffentlich fund qe»
macdt'. Gs sei auf Ansuchen dcS Joseph Smerrter ous
Llchtenwald. puncto aus dem Urtheile vom >5>
October 1827 schuloiqen »c>o st. 4 ojo VerzugZzin»
sen und (Zxccutionskosten, in die executive Feil»
bietuna. der, dem Joseph Tscheschnover gehörigen,
dem löl-l. Gute Ol'eiradelstein , zu!̂  Berg -N r . ^8,
6s), 86 ot <)2 delftrcchtlichen Weingärten in l?o2l>^L »
irn qecichtl,ch erhobenen Hchäyungswerthc pr. io5 ft.
ssssviNjget, und biezu die Tagsahunaen auf den
24. September, 24. October und 25. November
l8Z4, jedesmal früh um 9 Uhr, in I.oco ?e?.ll2L
mic dem Anhange bestimmt worden, daß, faNs
diese Weinqärten weoer bei der ersten noch zwei«
ten Feübietung um oter über den Schähunqswerth
anqtdracht w^roen sonnten, bei der drillen Ver»
ftcigerunggtagsazung auch uncer demselben hintan«
gegeben «rülcen.

Welches sämmtlichen Kausiustigen mit bem
.̂ usape besannt ê<zebe»i wi b, oaft dze 3ic^tal!ons»
dedlngnisse ln der oieftqerzchtllchen AmtStanzlei ein»
gesehen werdcn tonnen.

Aezirtsgecicht Nassenfuß am 22. August lÜZ4.

Z. i l i l . (2)
Kosischüler w e r d e n gesucht.
Der Unte^cichnelc hat für Schüler,

welche das k. k. Gymnasillin oder die deutsche
Mustevhaufttschule besuchen wollen, dre»Plätze
leer. Für Reinlichkeit, Ordnung und Furt-
gang wird bestens gesorgt werden. Die nä-
hern sehr vorthc'lhaflen Bedingnisse erfährt
man entweder bei dem Unterzeichneten, oder
bei Herrn Joseph Novak, Gastgeber zur
goldenen Schnalle zu Lcübach.

Klagenfurt am 3. September l834.

F r a n z V ö h m,
Lehrer der M . Elassc an der k. k-

Normal'Hauptschule allhier-


